
MUSEUM FÜR ANGEWANDTE KUNST KÖLN

Juli 2026

ÖFFNUNGSZEITEN   
Dienstag bis Sonntag 10–18 Uhr | montags geschlossen 
Aufgrund von Arbeiten an der Brandmeldeanlage ist der Be-
reich „Kunst + Design“ unserer Sammlungspräsentationen vom 
20. bis zum 24. Juli geschlossen.

FÜHRUNGEN  
Begrenzte Teilnehmendenzahl. Sie erhalten am Tag der Füh-
rung einen Aufkleber an der Museumskasse, der zur Teilnahme 
berechtigt. Vorherige Anmeldungen sind nicht möglich.

BIS 27. SEP-
TEMBER 2026

SONDERAUSSTELLUNG  
O.M. Ungers – Architektur als Idee

BIS 27. SEP-
TEMBER 2026

SONDERAUSSTELLUNG  
Hans Georg Esch · Der architektonische Blick ·  
epochal – global

2.7. 
DONNERSTAG 
16–17.15 UHR

FÜHRUNG in DGS 
Gebärdensprachliche Führung in „Faszination 
Schmuck“ 
Für Menschen mit Behinderung und Begleitung.  
Juliane Steinwede, Museumsdienst Köln 
Teilnahme kostenlos zzgl. ermäßigter Eintritt für Nicht-
Kölnerinnen (s. KölnTag). Kostenloser Eintritt für Begleitperson , 
sofern im Behindertenausweis der Buchstabe B vermerkt ist.

2.7. 
DONNERSTAG 
18–19 UHR

FÜHRUNG 
O.M. Ungers – Architekur als Idee 
Museumsdienst Köln 
Teilnahme 2 € zzgl. Eintritt (s. KölnTag)

2.7. 
DONNERSTAG 
18–21 UHR

MAKK KREATIVLABOR – REPAIRCAFÉ  
3D Druck 
Das neue Repaircafé im MAKK lädt Menschen ab 16 Jahren dazu 
ein, im Sinne der Nachhaltigkeit selbst aktiv zu werden. Beglei-
tet wird das Repaircafé von studentischen Mitarbeiter*innen 
aus Kölner Designhochschulen, die in die Nutzung der Werk-
zeuge einführen und Prozesse fachkundig unterstützen. 
Größere Objekte können evtl. nicht, oder nur zum Ende der Zeit 
gedruckt werden, kleinteilige haben Vorrang. Innerhalb der drei 
Stunden kann bzgl. der Machbarkeit zwischendurch beraten 
werden, ggf. muss auf einen der nächsten Termine verwiesen 
oder mit Wartezeit gerechnet werden. 
Kjell Fischer; Bernhard Semrau, Museumsdienst Köln 
Teilnahme kostenlos 
Anmeldung bis 30.6.: www.makk.de/Kalender

2.7. 
DONNERSTAG 
18–22 UHR

LANGER DONNERSTAG / KÖLNTAG  
Ganztags freier Eintritt für Personen mit Wohnsitz in Köln.   
Ab 17 Uhr ermäßigter Eintritt für Nicht-Kölner*innen. 

2.7. 
DONNERSTAG 
20 UHR

CINEMAKK 
PLAYTIME – TATIS HERRLICHE ZEITEN 
FR / IT 1967 | 115 Min. | dt.F. | Regie: Jacques Tati 
Eintritt 6 €, nur Abendkasse 
In Zusammenarbeit mit der Kinogesellschaft Köln

4.7. 
SAMSTAG 
10.30–13.30 UHR

MAKK KREATIVLABOR – REPAIRCAFÉ  
Möbelupcycling 
Das neue Repaircafé im MAKK lädt  dazu ein, im Sinne des 
Upcyclings selbst aktiv zu werden: reparieren, umgestalten, 
verschönern oder umfunktionieren. 
Jona Klaasen, Lisa Utz, Museumsdienst Köln 
Teilnahme kostenlos 
Anmeldung bis 1.7.: www.makk.de/Kalender

4.7. 
SAMSTAG 
15–16 UHR

FÜHRUNG 
Architektenmöbel 
Roswitha Tertea, Arbeitskreis MAKK 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

5.7. 
SONNTAG 
10–14 UHR

WORKSHOP 
Schmuckgestaltung: Upcycling und Ready-Mades 
Gabriele Klumpp, Museumsdienst Köln 
Für Personen ab 16 Jahren 
Teilnahme 28 €, ermäßigt 18 €, Material 5 € 
Anmeldung bis 29.6.: www.makk.de/Kalender

5.7. 
SONNTAG 
11–11.30 UHR

MITMACHEN: RALLYE FÜR KINDER 
Überall Design – und wir mittendrin 
Für Kinder ab 6 Jahren 
Teilnahme kostenlos, Eintritt frei für Kinder

5.7. 
SONNTAG 
11–11.30 UHR

FÜHRUNG 
„Blue Moon“ – zur Cocktailparty 
„Blue Moon“ kennen wir als Song, auch als Cocktail, aber ken-
nen Sie das gleichnamige Cocktailshaker-Set?  
Museumsdienst Köln, Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

5.7. 
SONNTAG 
15–16 UHR

FÜHRUNG 
Alvar Aalto: Die Kunst, die Natur zu integrieren 
Gabriele Schädlich, Arbeitskreis MAKK 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

7.7. 
DIENSTAG 
16.30–17.30 UHR

FÜHRUNG IN DGS 
O.M. Ungers – Führung in Deutscher Gebärdensprache 
Für Menschen mit Behinderung und Begleitung.  
Juliane Steinwede, Museumsdienst Köln 
Teilnahme 2 € zzgl. ermäßigter Eintritt 
Eine Begleitperson erhält kostenlosen Eintritt, sofern im Behin-
dertenausweis der Buchstabe B vermerkt ist.

ab 9.7. 
DO. / FR. / SA. 
CA. 21.45 UHR 

OPEN-AIR-KINO IM INNENHOF DES MAKK 
9.–11.7. / 16.–18.7. / 23.–25.7. 
Das Filmprogramm wird in Kürze auf www.makk.de/cinemakk 
veröffentlicht. Abendkasse ab 20.30 Uhr, Filmbeginn ca. um 
21.45 Uhr (bei ausreichend Dunkelheit). 
In Zusammenarbeit mit der Kino Gesellschaft Köln

11.7. 
SAMSTAG 
14–16 UHR

WORKSHOP 
Wohnen im Quadrat 
Einfache Formen und geometrische Körper haben 
Künstler*innen und Desiger*innen schon immer fasziniert. Wir 
gehen gemeinsam auf die Suche nach Quadraten und stellen 
uns vor, in ihnen und von ihnen umgeben zu wohnen. Dann 
bauen wir unser quadratisches Wohlfühlhaus! 
Für Kinder 9 bis 13 Jahren 
Anke Leyendecker, Museumsdienst Köln 
Teilnahme 9 €, Material 3 € 
Anmeldung bis 9.7.: www.makk.de/Kalender

11.7. 
SAMSTAG 
15–16.15 UHR

FÜHRUNG 
Glanz trifft Vision: Elisabeth Treskow und 
Goldschmiedinnen der frühen Moderne 
Susanne Pressner, Arbeitskreis MAKK 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

12.7. 
SONNTAG 
10.30–13.30 UHR

WORKSHOP 
Mapping MAKK – Zeichne deinen traumhaften  
Innenhof 
Für Menschen mit und ohne Behinderung ab 16 Jahren 
Elias von Martial, Eva Schwering, Museumsdienst Köln 
Teilnahme 21 €, Material 5 € 
Anmeldung bis 7.7.: www.makk.de/Kalender

12.7. 
SONNTAG 
15–16.15 UHR

FÜHRUNG 
Glanz trifft Vision: Elisabeth Treskow und 
Goldschmiedinnen der frühen Moderne 
Susanne Pressner, Arbeitskreis MAKK 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

14.7. 
DIENSTAG 
16.30–17.30 UHR

FÜHRUNG 
O.M. Ungers – Architektur als Idee 
Cordula Reiter, Museumsdienst Köln 
Teilnahme 2 €, zzgl. Eintritt

18.7. 
SAMSTAG 
15–16 UHR

FÜHRUNG 
O.M. Ungers – Architektur als Idee 
Erika Kämmerling, Arbeitskreis MAKK 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

19.7. 
SONNTAG 
10.30–13.30 UHR

MAKK KREATIVLABOR – REPAIRCAFÉ  
3D Druck 
Details siehe 2.7. 
Kjell Fischer; Bernhard Semrau, Museumsdienst Köln 
Teilnahme kostenlos 
Anmeldung bis 16.7.: www.makk.de/Kalender

19.7. 
SONNTAG 
11–12 UHR

FÜHRUNG 
Wohnen im Quadrat und Würfel 
Für Kinder ab 8 Jahren 
Anke Leyendecker, Museumsdienst Köln 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

19.7. 
SONNTAG 
15–16 UHR

FÜHRUNG 
O.M. Ungers – Architektur als Idee 
Erika Kämmerling, Arbeitskreis MAKK 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

21.7. 
DIENSTAG 
16.30–17.30 UHR

FÜHRUNG 
O.M. Ungers – Architektur als Idee 
André Dumont, Museumsdienst Köln 
Teilnahme 2 € zzgl. Eintritt

22.7. 
MITTWOCH 
11–14 UHR

WORKSHOP 
Armbänder oder Broschen für Sommertage 
Bernadette Terbrack, Museumsdienst Köln 
Für Kinder von 9 bis 13 Jahren 
Teilnahme 13,50 €, Material 5 € 
Anmeldung bis 20.7.: www.makk.de/Kalender

25.7. 
SAMSTAG 
15–16.15 UHR

FÜHRUNG 
Glaube und Aberglaube: Magie und Spiritualität  
im Schmuck 
Timm Minkowitsch, Arbeitskreis MAKK 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

26.7. 
SONNTAG 
15–16.15 UHR

FÜHRUNG 
Glaube und Aberglaube: Magie und Spiritualität  
im Schmuck 
Timm Minkowitsch, Arbeitskreis MAKK 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

28.7. 
DIENSTAG 
16.30–17.45 UHR

FÜHRUNG 
Faszination Schmuck. 7000 Jahre Schmuckkunst 
Museumsdienst Köln 
Teilnahme kostenlos, nur Eintritt

31.7. 
FREITAG 
11–14 UHR

WORKSHOP 
Ab in die Ferien! 
In den Ferien ist mal wieder Zeit, statt Nachrichten einen Brief 
oder eine Grußkarte zu schreiben. Von zu Hause aus oder aus 
dem Urlaub, an die Großeltern oder die besten Freunde, an alte 
oder neue Bekannte. Mit Mustern und Ornamenten gestalten 
wir unser eigenes Briefpapier und Grußkarten-Set – zum eige-
nen Gebrauch oder als Geschenkidee! 
Mira Parthasarathy, Museumsdienst Köln 
Für Kinder von 9 bis 13 Jahren 
Teilnahme 9 €, Material 4 € 
Anmeldung bis 29.7.: www.makk.de/Kalender

31.7. 
FREITAG 
15–16.30 UHR

FÜHRUNG PROGRAMM PLUS 
O.M. Ungers – Architektur als Idee 
Mareike Fänger, Museumsdienst Köln 
Teilnahme 4,50 € zzgl. Eintritt 
Anmeldung bis 26.7.: www.makk.de/Kalender



Weitere Tipps

HERAUSGEGEBEN VON:

MAKK 
Museum für Angewandte Kunst Köln  
An der Rechtschule 7 
50667 Köln	  
T +49 (0)221 221 238 60 
F +49 (0)221 221 238 85 
makk@stadt-koeln.de 
www.makk.de 

VERKEHRSANBINDUNGEN

Bahn, S-Bahn: Köln Hauptbahnhof 
U-Bahn: Dom/Hbf (Linien 5, 16, 18), 
Appellhofplatz (Linien 3, 4, 16, 18) 
Bus: Breslauer Platz/Hbf (Linien 132, 
133) 
Parkhäuser: Brückenstraße, Dom, 
Opern Passagen 

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Sonntag 10–18 Uhr (auch 
an Feiertagen) 
Montags geschlossen außer an 
Feiertagen 
 1. Donnerstag im Monat 10–22 Uhr 
(außer an Feiertagen)

EINTRITTSPREISE*

Ständige Sammlungen:
(Design & Schmuck) 
6 €, ermäßigt 3,50 €

Sonderausstellungen:
O.M. Ungers – Architektur als Idee 
6 €, ermäßigt 3 €

Der architektonische Blick  
6 €, ermäßigt 3 €

Kombiticket Architektur 
11.6.–27.9.2026 
11 €, ermäßigt 5 €

BITTE BEACHTEN SIE: 

Die Historischen Sammlungen sind 
wegen Sanierung und Neukonzeption 
geschlossen.

*Änderungen vorbehalten
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AUSSTELLUNG

Hans Georg Esch · Der architektonische Blick

Durch Hans Georg Eschs tiefes Einfühlungsvermögen in die jeweiligen archi-

tektonischen und urbanen Gegebenheiten entstehen überraschende Bilder, die 

das gewohnt nur Dokumentarische der Architekturfotografie durch sein auch 

subjektiv fokussierendes Auge überhöhen. Gebäude, Entwurfsdetails, urbane 

Architekturräume und Panoramen wandeln sich durch Eschs persönlichen 

‚architektonischen Blick‘ zu ikonischen Motiven unabhängig von ihrem kultu-

rellen und geografischen Kontext. „Mein Ziel ist es stets, Bilder zu machen, die 

ungesehen sind,“ so Hans Georg Esch. Überzeugen Sie sich in der Ausstellung.

ROSEMARIE TROCKEL, KPM-Service Urania, 1994, Entwurf für die Residenz des deutschen Botschafters, Washington, D.C., © VG Bild-Kunst, Bonn 2026 (Foto: © KPM-Archiv)

    © HGEsch Photography, Chaoyang Park Plaza, Architekt: MAD Architects, Beijing China 2019 

Kulturpartner

CINEMAKK

TATIS HERRLICHE ZEITEN
Monsieur Hulot (Jacques Tati) schlen-

dert verträumt durch das futuristische 

Paris und wird Zeuge der Monotonie 

und der Regeln der Moderne. Er ist auf 

der Suche nach einem Monsieur Giffard, 

aber durch eine Vielzahl von Missgeschi-

cken verpassen sie sich. Hulot sucht 

ihn an den verschiedensten Orten und 

durchquert dabei einen Flughafen, ein 

Bürogebäude, eine Wohnung und ein 

Restaurant. Alles erscheint ihm steril, 

einheitlich; aus Beton, Glas und Stahl. 

Für Playtime wurde eigens eine riesige 

Kulissenstadt, die Tati-Ville, errichtet.  

Do., 2.7., siehe Vorderseite 

FÜHRUNGEN

Glanz trifft Vision
Über Jahrhunderte hinweg war die 

Schmuckgestaltung eine Domäne 

der Männer. Erst in den 1920er Jahren 

traten Pionierinnen wie Elisabeth Tres-

kow, Lili Schultz, Margarete Ernst und 

Hildegard Risch hervor und prägten  

die Goldschmiedekunst mit neuen 

Ideen und unverwechselbaren Stil-

richtungen. Sie hinterließen bleibende 

Spuren in der Schmuckgestaltung: So 

machte etwa Elisabeth Treskow die 

lange vergessene antike Technik der 

Granulation wieder bekannt und führte 

sie zu neuer Bedeutung. 

Sa. + So., 11. + 12.7., siehe Vorderseite

SONDERAUSSTELLUNG

O.M. Ungers 
bis 27. September 2026

Die Residenz des deutschen Botschafters in Washington, D.C., geplant und erbaut zwischen 1987 und 1995, ist einer der 

Aufträge, in dem O.M. Ungers die Architektur, die Möblierung, die Kunst und den Garten gestalten konnte. Aufgebaut wie 

eine kleine Stadt – und erinnernd an die Architektur der amerikanischen Südstaaten sowie einer deutschen Pfalz – , steht 

das Gebäude am Hang mit Blick auf die Stadt. Sämtliche Möbel wurden für den Bau entworfen.  Die Kunst-am-Bau wurde 

in den Entwurfsprozess integriert und Künstler*innen ausgesucht, die in den Räumen einen eigenen Akzent setzten. Das 

Konzept sah vor, nur deutsche Künstler*innen auszuwählen, um das Land zu repräsentieren. Vertreten sind Markus Lüpertz, 

Gerhard Merz, Christa Näher, Rosemarie Trockel und Simon Ungers. Rosemarie Trockel gestaltete das sogenannte  Damen-

zimmer mit einer reduzierten Deckenmalerei und einem Bodenteppich in Streifenmanier. Darüber hinaus das hier abgebil-

dete Mokka-Service, von dem es nur zwei Exemplare gibt: das in Washington und die Leihgabe von KPM im MAKK.

 
VORSCHAU

75 Jahre DGPh. We Celebrate Photography   27.10.2026 – 14.2.2027

Elias von Martial, Arbeitsplatz kaethe:k Kunsthaus, 2024 ©: kaethe:k (Foto: Mona Kakanj)

WORKSHOP

Mapping MAKK

Der Künstler Elias von Martial aus dem kaethe:k Kunsthaus thematisiert in 

seinem zeichnerischen Werk nicht nur ein popkulturelles Interesse an Utopien 

und Fantasiewelten, er behandelt darin ebenso gesellschaftspolitische The-

men unserer Zeit, wie beispielsweise den Klimawandel. Im Workshop leitet 

er die Teilnehmenden an, den Innenhof des Museums anhand von Vorlagen 

und Begehungen zeichnerisch oder in Collagen zu erweitern, so dass eine 

nachhaltige, barrierearme Oase inmitten der Stadt erwächst. 

So., 12.7., 10.30–13.30 Uhr, Details siehe Vorderseite

www.makk.de

